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Kita „Holzwurm“  
Heinrich-Braun-Straße 105 

08060 Zwickau 

 

Telefon:  0375/ 52 22 62 

Leitung:  Juanita Hebenstreit  

Internet:  www.zkhv.de/kita-holzwurm 

 

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 6.00 Uhr bis 17.00 Uhr 

 

Zwickauer Kinderhaus-Verein e.V.  
Dr.-Friedrichs-Ring 1 

08056 Zwickau 

Telefon: (+49) 0375.30 34 13 - 0 

Telefax: (+49) 0375.30 34 13 - 29 

E-Mail: info@zkhv.de 

Internet: www.zkhv.de 

 

Aufsichtsratsvorsitzender: Michael Ubl 

Geschäftsführender Vorstand: Hans-Jürgen Melle, Sigrid Berkner 

Fachbereichsleitung Kindertagesstätten: Thomas Friedrich  

 

Registergericht: Amtsgericht Chemnitz 

Registernummer: VR-Nr. 70711 
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Vorwort des Trägers 

 

 

„Kind sein mit Leib und Seele“ 
 

 

Für uns bedeutet das Unbeschwertheit, Lebensfreude, Neugier auf die 

Welt und die Menschen nah und fern, ein Leben in Frieden und Freiheit. 

Wir wollen unseren Beitrag dazu leisten, dass alle Kinder und 

Jugendliche die Chance erhalten, mit Leib und Seele Kind zu sein und 

sich in ihrem eigenen Tempo zu entwickeln.  

Wie wir dies umsetzen, können Sie hier und in unseren Einrichtungen 

erfahren.  
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Juanita Hebenstreit 

Hebenstreit 

Vorwort der Leitung  
 

 

 

Liebe Eltern,  

 

das Team der Kita und ich als Leiterin, möchten Sie herzlich einladen  

mit diesem Konzept unsere Kita und unsere Arbeit kennen zu lernen. 

Begleiten Sie uns virtuell ein wenig in unserem pädagogischen Alltag, lernen Sie 

unsere verschiedenen Spielorte kennen. Genießen Sie unseren leicht wild 

romantischen Garten und lassen Sie sich ein wenig auf die pädagogischen Ideen 

eines alten Pädagogen – Friedrich Fröbel - (1782-1852) ein.  

Unser Team hat es sich zur Aufgabe gemacht seine Pädagogik vom frühkindlichen 

Bildungskonzept, mit seinen Spielgaben und Spieltheorien, modern umzusetzen. 

Unsere Kinder fit für die Zukunft machen, sie zu stärken und zu fördern, sie 

selbstbestimmend anzuregen, soll unsere Aufgabe sein. Das Spiel steht dabei 

immer im Vordergrund, weil es einfach und klar ist.  

Mit Fröbel in die Zukunft starten – soll unser Motto sein. Sie sind eingeladen, uns in 

unserer Kita dabei zu begleiten. „Durch das Studium der Fröbelpädagogik wurde mir 

bewusst, wie sehr man das kindliche Spiel fördern muss, wie bedeutungsvoll dieses 

kindliche Spiel für die Kindesentwicklung ist. Spiel und Bildung bilden eine Einheit. 

Auf diese Einheit aufbauend war es mir ein großes Anliegen für Kinder einen 

solchen Spiel- und Bildungsort zu schaffen. Dies will ich gemeinsam mit meinem 

Team in der Kita Holzwurm verwirklichen. Einen Ort zu schaffen wo Kinder spielend 

lernen, sich wohl fühlen und sie gemeinsam mit ihren Eltern aufs Leben 

vorbereiten.“ 
 

„In allem was das Kind tut, zeigt es sich als ein nach Bewusstsein strebendes Wesen. Es ist Aufgabe 

des Kindergartens das Kind zu einem solchen selbstbewussten Wesen zu erheben, das sich klar 

wird über des Menschen innerstes Wesen, über die Natur und sein Verhältnis zu anderen“  
Friedrich Fröbel 1847 
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Die Kita  

Das Haus und seine Geschichte 

 

   1965 
 am 20. Februar Eröffnung des Kindergartens Heinrich-Braun-Straße 105  

 

   1995  
 aus dem Kindergarten wurde eine Kindertagesstätte, d.h. auch Kinder im 

Alter von 1 - 3 Jahren werden aufgenommen. 

 Leitungswechsel: Nach 31 Jahren übergab Frau Kainath die Leitung an Frau 

Hebenstreit 

 

   1998 

  Betriebserlaubnis zur Betreuung von Hortkindern erhalten. 

  

   1999  

 Umbenennung der Kita auf den Namen „Holzwurm“ 
 Beginn der Umsetzung der pädagogischen Konzeption nach Friedrich Fröbel 

 

   2006 
  Wechsel zur freien Trägerschaft des Zwickauer Kinderhaus-Vereins  

 

   2008 

 seit dieser Zeit werden im Holzwurm 15 Krippenkinder und 39 

Kindergartenkinder betreut 

   2015 

 anlässlich des 50.Geburtstages der Kita feierliche Einweihung der 

Wassermatschstrecke 

   2018 
 Aufbau eines neuen Baumhaus-Spielturmes 

 

Der Träger 
Mit dem Zwickauer Kinderhausverein e.V. ist die Kita in Trägerschaft eines Vereins, der sich 

seit mittlerweile 27 Jahren in Zwickau etabliert hat und neben seinen Kindertagesstätten 

weitere Einrichtungen im Rahmen der Hilfen zur Erziehung betreibt. Der ZKHV hat mit 

seinem Rahmenkonzept eine grundlegende pädagogische Haltung formuliert, die einer 

humanistischen Sichtweise entspricht und in Auslebung dieser Prämisse jeder Kita einen 

individuellen Gestaltungsspielraum ermöglicht.  
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Lage in Zwickau 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

  

 

 

 

 

 

Die Kindertagesstätte „Holzwurm“ befindet sich am Stadtrand von Zwickau im 

Stadtteil Marienthal, an einer verkehrsberuhigten Straße. Sie liegt sehr naturnah 

und ist von einem Garten mit viel Wiese und Bäumen umgeben. Neue Spielgeräte 

wie eine Wassermatschanlage, ein Kletterbaumhaus, ein großes Klettergerüst mit 

Rutsche, kleine Flächen für Gartenarbeit, zum Verstecken und sich zurückziehen 

befinden sich auf dem Grundstück. Der nahegelegene Weißenborner Wald, sowie 

kleine Teiche und ein Tiergehege bieten vielfältige Möglichkeiten für 

Unternehmungen. Auf Grund seiner exponierten Lage kann man den Standort der 

Kita schon als dörflich, ruhig und gemütlich bezeichnen. 
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Sozialraum 
In fußläufiger Entfernung befinden sich ein Baumarkt, das Heinrich- 

Braun-Klinikum und ein Einkaufszentrum. Eine Haltestelle der  

Zwickauer Verkehrsbetriebe in unmittelbarer Nähe ermöglicht eine  

Verbindung zur Stadt, des Weiteren gibt es noch die Möglichkeit  

mit der Straßenbahnlinie 4 die Stadt bzw. weitere Straßen von  

Marienthal zu erreichen. So ist es auch möglich mit den älteren Kindern 

Sehenswürdigkeiten der Stadt zu besichtigen, bzw. Puppentheater und 

Museumsbesuche durchzuführen. Im Stadtteil Marienthal gibt es mit dem Kinder- 

und Freizeitzentrum und den Angeboten der Marienthaler Pauluskirchgemeinde 

auch interessante Angebote während der Kita-Zeit oder im Nachmittagsbereich 

gemeinsam mit den Eltern. Im Stadtteil befinden sich die Grundschule am 

Windberg, die Kompakt-Schule und mehrere Kitas mit Hortbetreuung. 

 

Zielgruppe und Kapazität 
Unsere Kita bietet Platz für 54 Kinder. 15 Plätze sind Kindern unter 3 Jahren 

vorbehalten und für Kinder ab 3 Jahren stehen 39 Plätze zur Verfügung. 

Grundsätzlich steht die Kita allen Kindern aus dem Landkreis Zwickau offen. Es liegt 

aber natürlich in der Natur der Sache, dass die Kita vornehmlich von Kindern aus 

dem Stadtgebiet Marienthal besucht wird. Grundsätzlich vertreten wir im Zwickauer 

Kinderhaus-Verein die Ansicht, jedem Kind einen Platz in unseren Kitas anzubieten. 

Im Einzelfall kann es aber Abstimmungsbedarf zum geeigneten Konzept für das 

jeweilige Kind geben. Eltern haben im Rahmen des Platzangebots das Wunsch- und 

Wahlrecht in Bezug auf den Kita-Besuch ihres Kindes. 
     

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gruppe 

Zwerge 

6 Kinder  

1-2,3Jahre 

Gruppe 

Käfer 

16 Kinder  

2,3 -5Jahre 

Gruppe 

Wackelzähne 

16 Kinder                  

5 – 6Jahre 

5 -6 Jahre  

Gruppe 

Bären 

16 Kinder  

2,3 -5Jahre 
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Gesetzliche und rechtliche Grundlagen  
 

UN-Kinderrechtskonvention  

Sie legt wesentliche Standards zum Schutz der Kinder weltweit fest  

und stellt die Wichtigkeit von deren Wert und Wohlbefinden heraus.  

Die vier elementaren Grundsätze, auf denen die Konvention beruht,  

beinhalten das Überleben und die Entwicklung, die Nichtdiskriminierung,  

die Wahrung der Interessen der Kinder sowie deren Beteiligung 

 

Kinder- und Jugendhilfegesetz - SBG VIII 

…mit dem KJHG von 1990 wurde die politische und fachliche Kritik an der Kontroll-

und Eingriffsorientierung des vorherigen Jugendwohlfahrtsgesetzes aufgenommen 

und ein Angebote- und ‘Leistungsgesetz’ für Kinder, Jugendliche und ihre Eltern 

geschaffen, das auf Unterstützung und Hilfsangebote setzt. 

 

Sächsisches Gesetz zur Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen (SächsKitaG)  
Regelt die Bildung, Erziehung und Betreuung von Kindern in sächsischen 

Tagesstätten. 

 

Sächsischer Bildungsplan  

Der kompetenzorientierte Blick auf das Kind, der dem SBP zugrunde liegt, 

ermöglicht dabei einen positiven, wertschätzenden Umgang mit Unterschiedlichkeit 

und Individualität. Das Kind wird als aktiver Mitgestalter seines Lernens verstanden 

und soll in diesen Erfahrungen unterstützt werden. 

 

Sächsische Kita-Integrationsverordnung – SächsKitaIntegrVO 

Integration ist die Förderung, Bildung, Erziehung und Betreuung von Kindern mit 

Behinderung gemeinsam mit Kindern ohne Behinderung 

 

Sächsische Schulvorbereitungsverordnung 

Regelung des Personaleinsatzes für die Schulvorbereitung und Verankerung der 

Zusammenarbeit von Grundschule und Kita 
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 1976-1979 Medizinische Fachschule Thomas Münzer in 

Zwickau Fachschulstudium - Abschluss Krippenerzieherin 

 Bis 1996 Kita Kosmos als Krippenerzieherin und stellv. 

Leitung 

 1996 Übernahme der Kita „Heinrich-Braun-Straße“  

 1997 Zusatzqualifikation zur Fröbel-Pädagogik 

 2000 staatliche Anerkennung als Erzieherin   

 Seit 2018 Arbeit nach eigenem Leitungskonzept 

 

 

Juanita Hebenstreit 
Leitung 

Im Team seit 

1996 

 

11 Mitarbeiter  

 
…davon  

8 pädagogische  

Fachkräfte 

 

 

…davon  
1 Hausmeister 

2 Hauswirtschafterinnen 

 

Team und Leitung 
Die Mitarbeiter  

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Leitung 
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Pädagogik 
 

Bild vom Kind 

Fröbel vergleicht das neugeborene Kind „gleich einem reifen, der  

Mutterpflanze entsunkenen Samenkorne, das Leben in sich trägt und es auch,  

… aus sich entwickelt“  

Fröbel meint damit, dass man dem Kind, gleich einem jungen Pflänzchen, Liebe, 

Geborgenheit, Schutz und Pflege (im Sinne von Erziehung) zukommen lassen muss, 

damit sich diese „Pflanze“ - das Kind bestmöglich entwickeln kann. Er bringt damit 

seine tiefe Liebe zum Kind und seine große Achtung vor ihm als Teil der Schöpfung 

zum Ausdruck. 

Wir, das Erzieherteam der Kita haben uns mit der Lehre von Friedrich Fröbel 

auseinandergesetzt. Drei Erzieher schlossen ein Diplom nach einem zweijährigen 

Studium am Dresdener Fröbelzentrum ab. Jährlich werden im Team und für 

einzelne Erzieherinnen Fortbildungen zur Fröbelpädagogik durchgeführt. 

Jedes Kind ist für uns eine „kleine“ individuelle Persönlichkeit. 

Jedes Kind soll sich in seiner Persönlichkeit frei entfalten können und sich auf 

vielfältigste Art und Weise erkennen. Es soll erfahren, dass es in seiner 

Persönlichkeit angenommen wird. 

Jedes Kind soll sein Kindsein erleben dürfen.  

Jedes Kind soll im Spiel die Gesetzmäßigkeiten der Natur kennenlernen. Durch das 

Übertragen der Gesetzmäßigkeiten auf das menschliche Leben, lernt es sich in allen 

Lebensbereichen zurechtzufinden.  

Jedes Kind hat seine individuellen Bedürfnisse und Eigenheiten. 

Jedes Kind verspürt Freude an Tätigkeit, Aktivität und Bewegung – dies ist das 

Wichtigste in diesem Alter.  

Durch das Spiel verschafft sich das Kind die Voraussetzungen für den Erwerb von 

Lebensqualität, die ihm größtenteils für immer erhalten bleibt. Fröbel spricht von 

einem „begleitenden Wort“, was heißt, nicht belehrend, sondern Vorbild sein.  

Ein erläuterndes Handeln ist für uns ein sinnvoller Weg mit sich und anderen 

umgehen zu lernen. 

 

Das Spiel ist die große Chance, für das Leben zu lernen, denn „… das Spiel ist ein Spiegel des 

Lebens“      
 

Friedrich Fröbel 
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Verständnis von Bildung und Erziehung 

 Wir, die Erzieherinnen müssen die Kinder differenziert  

beobachten, um ihre individuellen Fähigkeiten und Fertigkeiten  

zu erkennen.  

 Durch das Leben in der Gemeinschaft erfährt das Kind  

eine ständige Bereicherung an Erfahrungen aber auch eine  

Auseinandersetzung mit Regeln und Normen in der Gemeinschaft. Wir wollen 

NICHT, dass sich ein Kind an das bestehende Umfeld anpasst, sondern dass es 

lernt sich selbstbewusst durchzusetzen. Aber auch die Notwendigkeiten 

einsieht, sich in bestimmten Situationen in der Gruppe einzuordnen. 

 Jedem Kind ermöglichen wir, eine seinen Bedürfnissen entsprechend lange 

Eingewöhnungszeit. 

 Wir fördern Kinder nach ihrem Entwicklungsstand – es gibt keine „Messlatte“ die 

man für jedes Alter ansetzen kann. 

 Mit Geduld, Konsequenz, Verständnis und Toleranz gewinnen wir das Vertrauen 

unserer Kinder und achten auf ihre individuellen Bedürfnisse. 

 Wir schaffen Bedingungen, die es Kindern ermöglichen sich frei zu entfalten. 

 Wir Erzieher sehen uns als Begleiter, Planer, Beobachter, Organisator und auch 

als ständig Lernende für unsere von Ihnen anvertrauten Kinder. 

 

                                              „Erziehung ist: Beispiel Und Liebe. Sonst nichts.“ Friedrich Fröbel 
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Der sächsische Bildungsplan 

Unser sächsischer Bildungsplan umfasst sechs Bildungsbereiche. 

Die Kinder mit allen Bildungsbereichen bekannt zu machen, sie dabei  

zu fördern und zu fordern lässt sich im Sinne von Friedrich Fröbels  

Spieltheorie umsetzen. Hier sind einige Beispiele wie wir in der Kita  

Holzwurm den sächsischen Bildungsplan im Sinne der Spieltheorie von  

Friedrich Fröbel umsetzen. 

 
Sächsischer Bildungsplan Fröbels Spieltheorie 

Somatische Bildung 
Der Körper als Medium von Selbst- und  

Welterfahrung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wahrnehmung des eigenen Körpers 

 

 

 

Spielerische Anregungen zur Förderung von 

Körper – und Haltungskompetenzen und zur 

Herausbildung des Körperbewusstseins geben.  

 Kinder erfühlen verschiedenes Material wie 

Holz, Papier oder Naturmaterialien.  

 Die Fröbelgaben werden mit allen Sinnen 

erfasst. 

 Hören des Geräusches aus dem klappernden 

Würfel.  

 Erfühlen der Beschaffenheit des Holzes - ist 

es glatt, rau, weich oder hart. 

 Sehen der unterschiedlichen Holzmaserung 

und der Farbe des Holzes. 

 Schmecken – die selbstgepflanzten Tomaten, 

Gurken und Erdbeeren werden frisch aus 

dem Garten geerntet und probiert 

 Riechen des Duftes der verschiedenen 

Kräuter aus dem Duftbeet  

 

 Das Kind kann bewusst die die Einflüsse der 

ihm umgebenden Umwelt auf sich einwirken 

lassen und kommt so zur Selbstfindung 

 

 Die Bewegung im Zimmer und in der Natur 

besitzt eine hohe Bedeutung in der 

Fröbelchen Pädagogik für die gesunde und 

allseitige Entwicklung des Kindes. Das 

Einhalten von Regeln und Ritualen, 

spielerische Körperübungen dienen der 

kindlichen Selbstfindung – Was kann ich – 

Wie stark bin ich – was will ich!  

 

Mathematische Bildung 
Kinder können auf vielfältigste Art und Weise 

Mengen, Formen und Ordnungen erfassen. 

 

 

 

 

 

 

Mathematisches Verständnis steht in Verbindung 

mit alltäglichen Handeln  

 

 

 

 

 Fröbelgaben wie Bausteine, Legetäfelchen, 

Faltblätter bieten Kindern vielfältige 

Möglichkeiten bewusst und unbewusst diese 

im Spiel zu vergleichen, zu ordnen und zu 

sortieren. Selbst das Aufräumen einer 

Fröbelgabe oder eines Holzbaukastens ist ein 

unbewusstes Einordnen in ein System.  

 

 Geometrische Bezeichnungen wie Ecke, 

Kante, Linie oder Lagebezeichnungen wie z.B. 

gegenüber, darunter, Darüber werden 

spielerisch vermittelt und prägen sich so im 

Sprachgebrauch ein.  
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Musik, Rhythmus, Taktgefühl fördern das logische 

Denken, Aufmerksamkeit und Konzentration. 

 

 

 

 

 

 

Die Lage im Raum und deren Gesetzmäßigkeiten 

dazu lassen sich über Körpererfahrungen und 

Bewegung gut erleben und erlernen.  

 

 Fröbels Sing und Tanzspiele  

erfordern ein unbewusstes  

Vergleichen und Abzählen. Dem  

Kind macht es Freude  

zuzuhören, aufmerksam zu sein, um  

sich im richtigen Moment im  

gemeinsamen Spiel einbringen zu können. 

 

 Beim Spiel mit dem Ball lernt das Kind die 

Gesetzmäßigkeiten der Natur kennen. Das 

Einschätzen von Geschwindigkeiten, das 

Gefühl für die eigene Position im Raum wird 

besonders durch Ballspiele spielerisch 

vermittelt. 
 

Soziale Bildung 
Soziale Verhaltensweisen werden im täglichen 

Umgang erlernt 

 

 

 

 

 

 

 

Vertrauen entwickeln, um Perspektiven anderer 

einnehmen zu können – Beteiligung um 

Empathie zu entwickeln 

 

 

Offen sein für Neues 

 

 

 

 Fröbelche Spielgaben sowie die großen 

Bausteinkästen unterliegen einer gewissen 

„Einräumordnung“. Wer damit spielt 

muss/darf auch alles wieder einräumen. 

Gemeinsames Aufräumen erfordert 

Absprache und gegenseitige Rücksichtnahme 

und Einhaltung von Regeln um ein 

gemeinsames erfolgreiches Aufräumen 

durchführen zu können. 

 Gemeinsam etwas zu bauen, entstehen zu 

lassen und die Erfahrungen anderer 

Spielkameraden nutzen zu können bringt ein 

positives Spielerlebnis und schafft 

Selbstvertrauen. 

 Die Einfachheit der Spielgaben lässt der 

Fantasie viel Spielraum: Nichts ist vorgefertigt, 

sondern lässt sich immer wieder 

neugestalten. Aus Ahnung wird 

Erkenntnisgewinn. 
 

Kommunikative Bildung 
Kommunikation ist ein Prozess sich mit sich 

selbst und anderen zu verständigen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sprechen muss zuerst körperlich erlernt werden 

 

 

 

Kinder sind Spracherfinder Sprache entsteht in 

einem Selbstbildungsprozess 

 Sich ausdrücken zu können, sich mit anderen 

verständigen, ermöglicht ein Spiel mit 

anderen Kindern und lässt eine 

Weiterentwicklung des Spieles zu. So wird 

aus dem einfachen Bauen mit Bausteinen 

durch Sprache und Verständigung ein 

Rollenspiel. 

 Durch Benennen der unterschiedlichen 

Bausteinformen oder Legetäfelchenformen 

wird das Kind zum Sprechen und 

unbewussten Wiederholen animiert 

 Einfache Finger und Bewegungsspiele auf der 

Basis von Fröbels Mutter und Koseliedern 

ermöglichen schon ein mitsingen und 

bewegen bei den jüngsten Kindern 

 Die Fantasie beim Benennen der 

entstandenen Bauwerke, Muster, Falt- und 

Malarbeiten kennt keine Grenzen. Kinder 

wollen ihre Arbeiten benennen, erklären und 

präsentieren 
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Ästhetische Bildung 
Materialien in unterschiedlicher Farbe, Form, 

Beschaffenheit und Konsistenz schaffen sinnliche 

Erlebnisse 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wahrnehmen, Denken, Handeln 

 

 

 

Selbsttätige Aneignung von Materialien und 

Gestaltungstechniken 

 

 

 

 

 

 

 

 

Den Körper als Ausdrucksmittel erfahren. 

 Die Spielgaben von Fröbel sind ein  

systematisch aufeinander  

aufbauendes Angebot von  

Materialien. Die Spielgaben bestehen  

im Wesentlichen aus den Grundformen  

Kugel, Würfel und Walze. Die Formen werden 

dem kleinen Kind als ganze, unzerteilte 

Formen zum Spielen gegeben. Mit 

zunehmendem Alter werden die Formen 

immer weiter zerteilt, so dass unendlich viele 

Spiel- und Gestaltungsmöglichkeiten 

entstehen können. 

 Fröbel war davon überzeugt, dass das 

Greifen vor dem Begreifen und das Fassen 

(im Sinne von Anfassen) vor dem Erfassen 

von großer Bedeutung sind. 

 Durch Ausprobieren der verschiedenen 

Materialien beim Malen, Zeichnen, Kneten, 

Schneiden, Flechten, falten, Prickeln etc. 

erfährt das Kind Freude und Lust an der 

Ausübung seiner Tätigkeit und an der 

Entstehung von Neuen. Ob im Zimmer oder 

in der Natur, mit Knete oder Schlamm lassen 

sich interessante Dinge formen. Das Kind 

erkennt – der Kreativität sind keine Grenzen 

gesetzt. 

 Ob bei darstellenden Tätigkeiten wie Malen, 

Kneten, Bauen etc. oder in der musisch –

rhythmischen Bewegung kann das Kind sich 

ausprobieren, sich selbst finden und seine 

Gefühle verarbeiten und zum Ausdruck 

bringen. 
 

Naturwissenschaftliche Bildung 
Naturwissenschaftliche Themen stammen aus 

den Alltagsbeobachtungen der Kinder 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Genau beobachten wonach Kinder fragen und 

danach Projektarbeit machen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Ein Kind erspielt sich seine Welt – durch das 

Spielen mit den Spielgaben erschließt sich 

dem Kind die Welt und deren 

Gesetzmäßigkeiten. 

 Experimentieren, selbst nach Antworten 

suchen und auch mal Fehler machen dürfen 

gehören zum Alltag in der Kita. Unsere 

Räume, als auch unser Garten und unser 

Waldlager bieten den Kindern viel 

Gelegenheit dafür, diese Erfahrungen 

machen zu dürfen. 

 An Projekten gemeinsam zu arbeiten gehört 

zum Alltag in unserer Kita:  

Hier einige Projekte der letzten Zeit: 

 Vom Samenkorn zur Sonnenblume 

 Wie entstehen Farben? 

 Wir bauen uns ein Hochbeet 

 Was macht ein Regenwurm? 

 Was ist gesundes Essen? 

 Nachwuchs im Hasenstall 

Themen die Kinder bewegen, die bei ihnen 

Fragen auslösen, erfordern deren Klärung. 
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Den Erkundungsdrang unserer Kinder 

unterstützen. 

 

Durch das Spielen mit den  

Spielgaben, der Aufenthalt in der  

Natur, der aktiven Bewegung erwirbt  

sich das Kind Kompetenzen wie  

Konzentration, Ausdauer, Feinmotorik, 

mathematisches und naturwissen- 

schaftliches Grundwissen.  

Es lernt Farben und Formen zu unterscheiden 

und Sprache und Kreativität werden vielfältig 

unterstützt. 

  

Pädagogische Schwerpunkte 

Pädagogik Friedrich Fröbels  

Das SPIEL ist die Grundlage des Lernens der Kinder. Fröbel bezeichnet es als 

höchste Stufe der Kindesentwicklung. Das Kind setzt sich mit seiner Umwelt beim 

Spielen auseinander. Um sich im späteren Leben mit den verschiedensten 

Anforderungen auseinandersetzen zu können, übt es sich im Spiel. Es erlebt und 

erfährt alles, was es benötigt. Es hat hier die Möglichkeit sein Innerstes 

auszudrücken. Das Spiel mit den Spielgaben erschließt dem Kind die Welt und 

deren Gesetzmäßigkeiten –  

DAS KIND LERNT IM SPIEL! Fröbels Ziel für Kinder war: denkende, fühlende, und 

handelnde Menschen zu erziehen. 

 

Wie tragen wir Fröbels Spieltheorie in unsere neue Zeit 

Fröbels Pädagogik ist begleitend, nicht vorschreibend und reglementierend. 

Bestätigung über die Wichtigkeit seiner Ideen erhalten wir bei der Umsetzung des 

sächsischen Bildungsplanes, denn viele seiner Leitgedanken und Grundsätze finden 

wir darin wieder. Besonderen Wert legen wir dabei auf die Entwicklung aller Sinne 

und auf sprachliche, kreative und lebenspraktische Fähigkeiten in Verbindung mit 

den Fröbelgaben. Dabei werden individuelle Befindlichkeiten sowie geistige und 

seelische Gesundheit der Kinder besonders beachtet und gefördert. Die 

Individualität des einzelnen Kindes sowie das soziale Miteinander sollen von Eltern 

und Erziehern unterstützt und gefördert werden.  
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Achtung vor Leben und Natur, Toleranz und liebevolles  

Miteinander sind Inhalte der kindorientierten Pädagogik Fröbels  

und sind auch unsere Wertvorstellungen beim Umgang mit den  

uns anvertrauten Kindern. Wichtig ist uns auch im Besonderen die  

Gestaltung der Räumlichkeiten der Kita und des Außengeländes  

im Sinne der Fröbelchen Pädagogik. Zu dokumentieren was Kinder im  

Spiel geschaffen haben, durch stehenlassen und fotografieren, ausstellen  

und sammeln, anstelle von dekorieren, ist uns ein wichtiges Grundprinzip der 

Erzieherarbeit. Wir wollen die Einfachheit und Klarheit seiner Spielgaben ausnutzen, 

um Kreativität, Fantasie und logische Erkenntnisse für das Kind als positive 

Erfahrung wirken zu lassen. 

 

Unser Kitaalltag 

In jeder Gruppe haben unsere Kinder die Möglichkeit mit den Spielgaben 

selbstständig umzugehen. Sie können bauen, legen, falten, prickeln, flechten und 

vieles mehr. Das dazu benötigte Material steht ihnen zur freien Verfügung. Dabei 

lernen die Kinder aber auch Regeln einzuhalten, wie zum Beispiel der richtige und 

vorsichtige Umgang mit den Prickelnadeln. Neben den traditionellen Spielgaben 

Fröbels gibt es in unserer Kita auch neue, aus der heutigen Zeit stammende 

Spielmaterialien, die den Anforderungen der Fröbelchen Spielgaben entsprechen. 

Dazu gehören u. a., Duplo- und Legobausteine, Konstruktionsmaterial und 

Magnetbausteine. Auch diese Spielmaterialien sind einfach und klar, und lassen ein 

kreatives Spiel mit unbewussten Lernimpulsen zu. Ergänzt werden diese 

Spielmaterialien durch Naturmaterialien wie Steine, Tannenzapfen, Bohnen, 

Kastanien, Zweige, Blätter u. v. m., was das Spiel noch kreativer werden lässt. Unser 

Fokus während der gesamten täglichen Aufenthaltsdauer des Kindes liegt auf der 

optimalen Ausnutzung der Zeit für jegliche Spielformen. Ob es das Spiel mit den 

Spielgaben, das Rollenspiel, die Regel- und Konstruktionsspiele, Experimente, Sing- 

Tanz– und Bewegungsspiele und natürlich auch das Spielen im Freien ist, immer 

entscheidet, dass Kind welches Spiel es für sich nutzen darf. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unser Garten 
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Fröbel hat Kinder mit Pflanzen verglichen – daher auch der Name –  

Kindergarten. Kinder sollen sich als Teil des Ganzen wahrnehmen.  

Deshalb ist es auch heute wichtig, dass unsere Kinder das Werden  

und Wachsen in der Natur beobachten können. In verschiedenen  

kleinen Beeten, Hochbeeten, auf der Fensterbank und im Zimmer  

erfahren das unsere Kinder. Sie erleben die Entwicklung der Natur und  

erahnen ein Teil von dieser Natur zu sein. Dabei ist die Anleitung durch eine/n 

Erzieher/in wichtig und dies müssen Kinder und Erzieher/in täglich zusammentun. 

 

Unsere Waldgruppe 

Den gesamten Jahreslauf der Natur können die Kinder aus der Waldgruppe bei 

ihrem wöchentlichen Waldtag erleben. Ob auf dem im Wald versteckt liegenden 

Lagerplatz oder auf Erkundungstour durch das Waldgebiet, immer bieten sich den 

Kindern  

vielfältigste Möglichkeiten, sich mit der Natur auseinander zu setzen. Die Natur und 

das Leben zu entdecken und es dabei zu lieben und schätzen zu lernen. 
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Unsere Tiere 

Durch die Betreuung unserer Tiere – 3 Häschen und Fische in zwei  

Aquarien, können unsere Kinder erste soziale Verantwortung bei  

der Versorgung unserer Tiere übernehmen. Unsere Fische dienen  

den Kindern als erste Anlaufstelle beim Betreten der Kita. Es erleichtert  

oftmals neuen Kindern die Trennung von ihren Eltern in der ersten Zeit  

nach der Eingewöhnung. Das begehbare Außengehege unserer Hasen vermittelt  

den Kindern, wie man sich Lebewesen nähern muss. Die Kinder lernen sich ruhig zu 

verhalten, um ein Häschen liebevoll streicheln zu können. Eine wichtige Erfahrung 

für ein Kind, wie man mit seinem eigenen Verhalten auf Andere wirken kann. 

 

Unsere „Gartenfee“ 

So oft es die Personalsituation zulässt, erhalten unsere Kinder das Angebot der 

„Gartenfee“. 8.30 Uhr begrüßt die „Gartenfee“ – eine Erzieherin - alle Kinder in den 

Gruppen und stellt ihnen frei, selbst zu entscheiden, ob sie bereits ab 9:00Uhr im 

Garten spielen wollen. Dieses Angebot wird von Kindern angenommen, die es lieben 

sich besonders lang im Garten aufzuhalten, um dabei ihren Bewegungsdrang 

ausleben zu können. 
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Unsere Vorschulgruppe 

Einmal in der Woche treffen sich unsere zukünftigen Schulanfänger 

 zur Vorschule in der Wackelzahngruppe. Mit Freude und Spannung  

erwarten die Kinder ihre Aufgaben. Dabei wird in spielerische Weise  

Aufmerksamkeit, Konzentration, Feinmotorik geschult und die Kinder  

erfüllt es mit Stolz ein großes Kindergartenkind zu sein. Unser Ziel ist es, 

 einen fließenden Übergang den Kindern vom Kindergarten in die Grundschule zu 

ermöglichen. Gemeinsame Ausflüge, das Besichtigen der Sehenswürdigkeiten 

unserer Stadt, Museums- und Theaterbesuche sind weitere Höhepunkte im letzten 

Kindergartenjahr. Mit der Abschlussfahrt mit Übernachtung und dem 

anschließenden Zuckertütenfest findet es dann für unsere Schulanfänger seinen 

Abschluss. 

 

Unser „Schnatternest“ 

2018 konnte Antje Kaiser ihre Ausbildung zum Sprachkompetenztrainer erfolgreich 

abschließen. Diese Ausbildung befähigt sie in der Kita die Sprache des Kindes 

fachlich kompetent einzuschätzen und fachlich fundierte Aussagen über einen 

eventuellen Therapiebedarf zu treffen. Ihr Ziel ist es jedes Kind in regelmäßigen 

Abständen zu analysieren und bei einem Therapiebedarf ein Elterngespräch zu 

führen. Desweiterem führt sie in spielerische Atmosphäre, mit dem einzelnen Kind, 

wie auch in Kleingruppen Sprachförderung durch. Dazu treffen sich Erzieherin und 

Kinder in dem eigens zu diesem Zweck entstandenem Zimmer mit dem Namen 

„Schnatternest“.  

 

Unsere Eingewöhnung 

Der Eingewöhnung geht immer ein ausführliches Aufnahmegespräch mit den Eltern 

voraus. Unser Bestreben ist es, jedem Kind und deren Familie eine individuelle 

Eingewöhnung zu teil werden zu lassen. Unsere Eingewöhnungsform ist dem 

Berliner Modell angelehnt. Jedes Kind soll genügend Zeit erhalten, die es für seine 

Eingewöhnung braucht. In der Regel gelingt es uns ein Kind während eines Monats 

an eine längere Aufenthaltsdauer am Tag, getrennt von seinen Eltern zu gewöhnen. 

In der ersten Woche der Eingewöhnung verbringt das Kind nur gemeinsam mit 

einem Elternteil die ersten Stunden in der Kita. Die Erzieherin begleitet dabei Kind 

und Elternteil. Wir nutzen dafür die Spielzeit am Vormittag, sowie auch am 

Nachmittag. Ab der zweiten Woche beginnt die Erzieherin immer mehr Kontakt zum 

Kind aufzunehmen. Behutsam wartet sie ab, bis das Kind bereit ist, seine Eltern 

loszulassen. Diese können in der Zwischenzeit in der Kita verweilen, um sofort bei 

Bedarf ihr Kind wieder zu übernehmen. Im Laufe eines Monats haben die Kinder in 

der Regel keine Berührungsängste zur Erzieherin und Gruppe mehr und einem 

regulären Kita- Besuch steht nichts im Wege. Unsere Kita nimmt in der Regel immer 

nur ein neues Kind pro Monat und Gruppe auf, um dieser individuellen 

Eingewöhnung gerecht zu werden. 
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„Kinder sind wie Blumen. Man muss sich zu ihnen niederbeugen, wenn man sie  

erkennen will“                                                                                     Friedrich Fröbel 

 

Im Spiel lernen die Kinder sich an Regeln zu halten, oder sie auch sie  

gemeinsam in Absprache mit den Mitspielern zu verändern.  

Sie üben sich zu konzentrieren und mit aller Kraft auf ein Ziel hinzuarbeiten.  

Sie lernen zu gewinnen und zu verlieren. Sie entwickeln  

Verantwortungsbewusstsein und Solidarität, Rücksichtnahme und Fairness.  

Das alles und noch viel mehr lernen unsere Kinder im Spiel: angstfrei, in positiver 

Atmosphäre, in einem Klima von Zuwendung und Vertrauen. Kinder unterscheiden 

nicht zwischen Spielen und Lernen, sie lernen spielend. 
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Tagesablauf  
Ab 6:00 Uhr 

Ankommen in der Kita und Begrüßung der Kinder, Zeit zum Spielen 

 

7:30 Uhr 

Gemeinsames Frühstück von Kindern und Pädagogen in den Gruppenräumen 

In der Zeit von 7.30 Uhr – 8.00 Uhr werden keine Kinder aufgenommen, um den 

bereits anwesenden Kindern ein ungestörtes Frühstück zu ermöglichen 

 

8:00 Uhr  

Zeit zum Spielen für Kinder, Möglichkeiten zur Teilnahme an pädagogischen 

Angeboten und Projekten, Spiel im Garten 

9.00 Uhr sollten alle Kinder in der Kita eingetroffen sein! 

 

11:00 Uhr  

Gemeinsames Aufräumen und Vorbereitung des Mittagessens  

 

11:15 Uhr  

Gemeinsames Mittagessen von Kindern und Pädagogen in den Gruppenräumen 

 

11:45 Uhr  

Zähneputzen und Vorbereiten zur Mittagsruhe 

 

12:00 Uhr  

Nach einer Geschichte oder einem Musikstück beginnt die Ruhe- und Schlafzeit  

 

13:45 Uhr (Abholen der Kinder möglich) 

Aufstehen und Vesper, Zeit zum Spielen für Kinder, Möglichkeiten zur Teilnahme an 

pädagogischen Angeboten und Projekten, Spiel im Garten 

 

17:00 Uhr 

Die Kita schließt  
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Schutz- und Präventionskonzept 

Der Zwickauer Kinderhausverein e.V. hat im Rahmen seiner  

Qualitätsentwicklung ein umfassendes Schutz- und Präventions- 

Konzept erarbeitet, dass seit 2015 existiert. Das Konzept beinhaltet 

ein sexualpädagogisches- und partizipatorisches Teilkonzept und ist  

bindendes Handlungswerkzeug für alle Mitarbeiter des Vereins. 

 

Unser Team setzt dieses Konzept wie folgt um:  

 Kinder und Jugendliche vor Gewalt jeglicher Art zu schützen ist eine 

Grundeinstellung unserer Mitarbeiter/innen des gesamten Zwickauer 

Kinderhaus-Vereins. 

 Unsere Arbeit mit den von uns betreuten Kindern ist von Respekt, 

Wertschätzung und Vertrauen geprägt. 

 Jeder Mitarbeiter in unserer Kita unterschreibt den vom Zwickauer Kinderhaus 

Vereine. V. erarbeiteten und im Schutz- und Partizipationskonzept verankerten 

Verhaltenskodex. Es Ist verpflichtend in dessen Sinne zu handeln. 

 Alle Mitarbeiter kennen die Verfahrensabläufe bei unentschuldigten Fehlen und 

bei Nichtabholung von Kindern. In regelmäßigen Abständen werden die 

Mitarbeiter von der Kita-Leiterin unterwiesen. 

 Eine Mitarbeiterin der Kita beteiligt sich an den jährlichen Netzwerktreffen im 

jeweiligen Stadtgebiet und übermittelt ihrem Team alle Neuigkeiten und 

Änderungen. 

 Wir verstehen sexualpädagogisches Arbeiten als eine Möglichkeit, Kinder darin 

zu unterstützen, ihr Recht auf eine selbstbestimmte Persönlichkeit einzufordern. 

 Wir gehen mit kindlicher Sexualität offen, sensibel, wertschätzend und 

grenzwahrend um. 

 Wir achten auf ein angemessenes Nähe- und Distanz-Verhältnis: 

 Kinder sprechen die Erzieher mit dem Vornamen und DU an. Zwischen 

Eltern und Mitarbeiter bleibt es in der Regel beim Sie. 

 Unsere Kinder werden beim Eintreffen in die Kita mit Handschlag begrüßt, 

oder auch auf Wunsch mit einer vom Kind ausgehenden Umarmung. 

 Die Mitarbeiter entsprechen dem Bedürfnis nach Körperkontakt und 

tröstenden Zuwendungen, wenn es der Wunsch eines Kindes ist. 

 Wir wahren die Privat- und Intimsphäre unserer Kinder – kein Kind muss 

gegen seinen Willen nackt sein u.a. beim Baden im Sommer.  

 Die Mitarbeiter respektieren die Wünsche der Kinder und akzeptieren deren 

Befindlichkeiten. Sie achten ebenso auf ihre persönlichen Grenzen und 

küssen Kinder nur, wenn sie das möchten, aber nicht auf dem Mund. 
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 Kein Kind wird zum Essen gezwungen, bzw. wird ihm das  

Essen entzogen. 

 Kinder werden nicht bloßgestellt, ausgelacht, beleidigt oder  

eine negative Seite vor anderen hervorgehoben. 

 Alle was Eltern und Kinder den Mitarbeitern anvertrauen,  

unterliegt deren Schweigepflicht. 

 Wir nehmen Beschwerden ernst: 

 Der vertrauensvolle Kontakt zu den Eltern ist uns wichtig.  

 Beschwerden von Eltern wie von Kindern nehmen wir vertrauensvoll an und 

versuchen lösungsorientiert zu handeln. 

 Bei Tür –und Angelgesprächen lassen sich meist sofort kleinere Anliegen 

klären. 

 Sollten größere Probleme auftreten, die in diesem Rahmen nicht  

zu klären sind, werden wir schnellstmöglich versuchen diese über ein  

Gespräch mit der Gruppenerzieherin, der Leiterin und im  

Bedarfsfall mit der pädagogischen Fachberatung zu klären 

 Wichtig ist, dass Kinder lernen, eine Beschwerde kann eine Veränderung 

und eine Verbesserung herbeiführen. Dies erfordert Mut, eigenes 

Engagement, Vertrauen und Willensstärke. 
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Beobachtung und Dokumentation 

Die kindliche Entwicklung zu beobachten und zu dokumentieren  

ist neben dem Beziehungsaufbau zum Kind wesentliche Aufgabe von  

Erzieherinnen und Erziehern in der Kita. Diese Aufgabe ist im  

Sächsischen Bildungsplan beschrieben.  

 

Unser Team verwendet folgende Beobachtungs- und Dokumentationsverfahren: 

 

 KOMPIK – Kompetenzen und Interessen von Kindern - dies ist eine 

standardisierte Beobachtungs- und Entwicklungsdokumentation. 2019 machte 

sich unser pädagogisches Team intensiv mit dieser neuen 

Entwicklungsdokumentation bekannt. Seitdem verwenden diese, um unsere 

Kinder zu beobachten, ihre Stärken einzuschätzen zu können und 

gegebenenfalls Handlungen einleiten zu können, die das Kind in seiner 

Entwicklung noch mehr stärken können. Dieses Beobachtungssystem begleitet 

das Kind sein gesamtes Kindergartenleben und wird von allen Erziehern in jeder 

Gruppe angewandt. Dadurch kann man eine stetige Entwicklung des Kindes 

erkennen. 

 

 Mein Porträt - Im Zusammenhang mit KOMPIK benutzen wir dieses 

Beobachtungs- und Dokumentationsverfahren um im gemeinsamen Gespräch 

mit Eltern des jeweiligen Kindes seine Entwicklung zu dokumentieren, sie 

auszuwerten, und gemeinsame Strategien für die weitere Entwicklung zu 

erarbeiten. Wir sehen diese ressourcenorientierte Vorgehensweise um neue 

Bildungs- und Lernprozesse anzuregen, auch als gemeinsame Aufgabe von 

Eltern und Pädagogen. 

 

 Portfolio als Freie Beobachtungs- und Entwicklungsdokumentation 

Das ist eine Form der Dokumentation kindlicher Selbstbildungsprozesse. Es ist 

eine Sammelmappe gefüllt mit Werken, Produkten und „Schätzen“ des Kindes, 

ergänzt mit Fragebögen, Erzieherbriefen und Lerngeschichten. Es erinnert sich 

beim Blättern im Portfolio an vergangene Ereignisse, verbessert so seine 

Selbstwahrnehmung und erkennt so nach und nach, wie es sich in vielen 

Bereichen entwickelt hat. Da auch mit dem Portfolio die Zusammenarbeit von 

Kita und Elternhaus entwickelt wird, werden auch Arbeiten von zu Hause 

miteingefügt. 

Diese Kategorien sind in unseren Portfolios enthalten: 

o Das bin Ich 

o Das ist meine Familie 

o Besondere Tage und Ereignisse 

o Das kann ich schon 

o Das habe ich gemacht 

o Beobachtungen, Briefe, Lerngeschichten  
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Das Portfolio gehört dem Kind allein. Es entscheidet wer  

es betrachten darf. Am Ende seiner Kita- Zeit darf es sein  

Portfolio mit nach Hause nehmen. 

 

Als ergänzende Beobachtungsinstrumente benutzen wir noch  

Folgende: 

 Kuno Bellers Entwicklungstabelle – Diese gibt Auskunft über den 

Entwicklungsstand und die individuellen Stärken und Schwächen eines 

Kindes. Dadurch kann eine Grundlage für eine angemessene Förderung 

geschaffen werden. 

 Validierten Grenzsteine der Entwicklung – Dieses Instrument kann dazu dienen 

Risiken in Bildungs- und Entwicklungsverläufen frühzeitig zu erkennen und so 

gezielt Fördermaßnahmen einzuleiten. 
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Raumpädagogik 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Ausgestaltung der Räume ist wesentliche pädagogische Aufgabe des Teams in 

Abstimmung mit den Kindern. Die Arbeit nach der Lehre von Friedrich Fröbel 

beeinflusst auch die Gestaltung des Umfeldes der Kita sowie die Gartengestaltung. 

Einfachheit und Übersichtlichkeit bestimmen die Auswahl der Möbel. Die farbliche 

Gestaltung der Räume soll auf Kinder klar, leicht, freundlich, warm, ästhetisch, 

modern und vor allem nicht aufreizend wirken. Nicht die Erzieher übernehmen die 

Gestaltung der Räume, sondern die Arbeiten der Kinder dienen zur Ausgestaltung. 

Wir dekorieren nicht unser Haus, sondern gestalten es mit selbstgefertigten 

Arbeiten. Dadurch erhalten die Kinder eine Wertschätzung ihrer angefertigten 

Zeichnungen und Basteleien. Spielecken – Spielzentren sollen Kindern die 

Möglichkeit geben, jeden Tag ihre Kita neu zu entdecken und zu gestalten. Decken, 

Matten, Kartons, Tücher u.v.m. werden täglich zu neuen Spielelementen gestaltet. 

Unsere Räume sollen funktionell, überschaubar und durch ihre unterschiedlichen 

Spielzentren gruppenübergreifend nutzbar sein. Dennoch stellen sie für jede 

einzelne Gruppe ein Rückzugsort dar und ein Ort des familiären Zusammenfindens. 

Die jeweilige Gruppe ist für das einzelne Kind der Ort, wo es sich im Kitaalltag 

geborgen fühlt und in dem es ankommen kann. Im Treppenhaus finden unsere 

Kinder kleine Spielecken, eine kleine Werkbank und Maltafeln.  

Unser Garten umschließt das gesamte Gebäude. Es gibt viele natürliche Spielecken, 

ein Klettergerüst, eine Wassermatschanlage, und ein Baumhaus. Es ist genügend  
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Rasenfläche vorhanden, der viele kreative Spielideen zulässt.  

Um das Gebäude führt ein gepflasterter Weg, um damit die  

verschiedensten „Fahrzeuge“ ausprobieren zu können.  

Im gesamten Garten haben die Kinder die Möglichkeit, an kleinen  

Blumen-, Kräuter - und Gemüsebeeten das wachsen der selbst  

gesäten und gepflanzten Pflanzen zu beobachten, sie zu pflegen und  

auch die reifen Früchte und Gemüsesorten zu ernten und zu genießen.  

Unser Ziel ist es, die Natürlichkeit des Gartens zu erhalten, um für die  

Kinder genügend Rückzugsmöglichkeiten und Bewegungsfreiraum zu schaffen.  

An unserem Nebengebäude, der Turnhalle, gibt es eine überdachte Terrasse, auf 

der man auch Mahlzeiten im Freien einnehmen oder auch pädagogische Angebote 

für alle Kindergruppen durchführen kann.   

Unsere Turnhalle oder besser unser Mehrzweckgebäude, dient der aktiven 

Bewegung der Kinder.  Jede Gruppe hat „ihren“ festen Tag in der Woche, an dem sie 

unter Anleitung der Gruppenerzieherin dem Alter und Entwicklungsstand der Kinder 

entsprechende Bewegungsförderung durchführen kann. Aber auch für 

Geburtstagsfeiern, Elternabende, Kinderfeste und Theateraufführungen wird dieser 

Raum rege genutzt. 
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Ziele der pädagogischen Arbeit 
 

Ziele für Kinder:   
Wir möchten, dass sich Kinder immer weiter zu eigenverantwortlichen  

handelnden Persönlichkeiten entwickeln und neuen Anforderungen  

selbstsicher gewachsen sind.  

Kinder sollen im offenen und wertschätzenden Miteinander erfahren, dass sie  

ernst genommen werden, mitbestimmen dürfen und eigene Erfahrungen machen 

dürfen. Sie sollen Techniken beherrschen, die es ihnen möglich machen 

Informationen zu gewinnen, um sich neues Wissen anzueignen.  

Wir wollen Kinder überlegt zum Handeln anregen, um sie dabei in ihrer Entwicklung 

zu fördern. Wir wollen im Sinne von Friedrich Fröbel – „Kinder im Spiel auf Kommendes 

vorbereiten“. Kinder, die lernen heute ihr Leben zu bewältigen, haben eine 

Grundlage geschaffen, es auch in der Zukunft zu tun!  

 

Ziele für das Team: 
Wie alle „alten“ Pädagogen müssen wir Fröbel aus dem Geist seiner Zeit heraus zu 

verstehen versuchen. Unser Ziel ist es, die pädagogische Erziehungslehre Friedrich 

Fröbels in die neue Zeit umzusetzen. In unserer Kita soll das Konzept der 

Spielpädagogik Friedrich Fröbels zeitgemäß und in Zusammenarbeit mit den Eltern 

praktiziert werden.  

Wir geben den Kindern Gelegenheit sich auszuprobieren und ihre Möglichkeiten 

des Tätig Sein zu erkennen. Dabei fördern und fordern wir sie auf, mit Kindern und 

Erwachsenen in Kontakt zu treten und Ideen zu entwickeln. Wir geben ihnen die 

Gelegenheit, Erfahrungen selbst zu machen. Kinder sollen lernen zu gewinnen, aber 

auch mal zu verlieren. Ärger oder Misserfolg auszuhalten, ohne aggressiv zu 

werden.  

Wir geben ihnen die Möglichkeit im Spiel mit ihren Freunden eine soziale 

Gemeinschaft kennen zu lernen, die sich nach Spiel- und sozialen Regeln verhalten 

muss. Wir Erzieher sind Vorbild für Solidarität, Rücksichtnahme und Fairness. Die 

Stärken und Schwächen eines jeden Kindes gilt es zu erkennen, um das Kind in 

seiner Entwicklung noch besser begleiten zu können. Kinder sollen aktiv mit der 

Umwelt in Kontakt treten. Sie möchten sie begreifen. Hier beginnt unsere Rolle als 

Erzieherin, die Kinder dabei zu unterstützen auf der Entwicklung zu eigenständigen 

selbstbewussten Menschen.  

 

„Das Beste zum Spielen für ein Kind ist ein anderes Kind“  Friedrich Fröbel 
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Qualitätssicherung 
Die Weiterentwicklung pädagogischer Qualität ist  

im sächsischen Kindertagesstättengesetz verankert und muss  

Bestandteil konzeptioneller Überlegungen sein.  

Qualitätssicherung im organisatorischen Sinne wird durch den Träger  

ZKHV e.V. mittels Qualitätsmanagementsystem geregelt und ist bindendes  

Werkzeug für alle Mitarbeiter.   

 

Die Qualitätssicherung ist auch in unserer Kita ein fortlaufender, immer wieder an 

den aktuellen Herausforderungen gespiegelter Prozess. 

Das Team der Kita Holzwurm sichert Qualität wie folgt: 

  

 Jeder Mitarbeiter kann jährlich 5 Fortbildungstage für seine berufliche 

Weiterbildung nutzen. Gemeinsam mit der Leitung werden im Gespräch die 

Schwerpunkte für Weiterbildungen festgelegt, um den bestmöglichsten Nutzen 

für die Kita daraus ziehen zu können. 

 Jährlich findet ein persönliches Entwicklungsgespräch zwischen jedem einzelnen 

Mitarbeiter und der Leitung statt. Dabei wird ein persönliches Jahresziel für 

jeden Mitarbeiter erstellt. 

 Bei anstehenden Fragen zu Entwicklungen der Kinder finden Fallberatungen zu 

Dienstberatungen statt. 

 Im Zwei- Jahresrhythmus wird im Rahmen unseres Qualitätsmanagements in 

unserer Kita durch Qualitätsbeauftragte des ZKHV, Audits zu bestimmten 

Themen durchgeführt. Hier spiegelt sich die Entwicklung der Qualität wider bzw. 

kann man erkennen, wo man noch Handlungsbedarf hat. 

 Zu speziellen pädagogischen Fragen und Problemen ist es dem Team jederzeit 

möglich die Fachberatung des ZKHV in Anspruch zu nehmen. 

 Teamtage – die von unserem Träger gewährten zwei Teamtage pro Jahr, nutzen 

wir zur Bildung und Festigung unseres Teams. Neue Mitarbeiter vom 

pädagogischen- wie auch vom hauswirtschaftlichen Arbeitsbereich, lernen sich 

durch gemeinsame Veranstaltungen außerhalb des täglichen Arbeitsprozesses 

besser kennen und wachsen dadurch schneller zusammen. Die Fortbildungen 

stehen an diesen Tagen u. a.  unter dem Thema Mitarbeitergesundheit oder 

Teambildung.  

 Elternumfragen werden in regelmäßigen Abständen als gemeinsame Umfrage 

für alle Kitas des ZKHV von unserem Geschäftsführenden Vorstand 

durchgeführt, um ein allgemeines Zufriedenheitsbarometer der gesamten 

Eltern des ZKHV zu erhalten. Aber auch eine interne Elternumfrage nur in 

unserer Kita erfolgt durch unser Team regelmäßig. Auch sie hilft uns dabei den 

momentanen Zufriedenheitsgrad der Eltern und Kinder der Kita Holzwurm zu 

erfassen. Sie tragen zur Qualitätssicherung bei. 
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Erziehungspartnerschaft  
Grundverständnis des Miteinanders 

Die heutige Pädagogik spricht nicht mehr von Elternarbeit, sondern  

von der Erziehungspartnerschaft zwischen Eltern und Pädagogen.  

Aufgabe dieser Partnerschaft ist es, mit einer dialogischen  

Grundhaltung kindliche Entwicklungs- und Bildungsprozesse zu begleiten und 

zu unterstützen. Diese Partnerschaft spiegelt sich in einem von Vertrauen 

und Respekt geprägten Kommunikationsprozess wider. Kommunikation = 

viele Gespräche. Während des Besuches der Kinder in unserer Kita finden die 

unterschiedlichsten Gespräche mit Eltern statt. 
 

Aufnahmegespräch 
Teil 1:  

Hier wird der Eintritt des Kindes in die Kindertagesstätte besprochen und das 

erste Kennenlernen von Eltern, Kind und Pädagogen findet statt. Gemeinsam 

mit der Leiterin werden alle Details zum Vertag und alle wichtigen 

Informationen zur gesamten Kita besprochen. Die neuen Eltern erhalten die 

schriftlichen Dokumente ausgehändigt. 
Teil 2:  

Mit der zukünftigen Gruppenerzieherin besprechen die Eltern die 

Eingewöhnungsphase, den Ablauf in der Gruppe und die Besonderheiten 

ihres Kindes. 
 

Eingewöhnungsgespräch 

Hier wird die Eingewöhnung des Kindes in die Kita reflektiert und 

ausgewertet. Gemeinsam werden Erziehungsziele besprochen und 

festgehalten Während der Eingewöhnungsphase haben Eltern und Erzieher 

mehrfach Gelegenheit sich über den Stand der Eingewöhnung 

auszutauschen. 
 

Entwicklungsgespräche 

Hier wird die Entwicklung des Kindes besprochen und eingeschätzt. 

Grundlage sind an dieser Stelle die Bildungsbereiche des sächsischen 

Bildungsplans. Während der gesamten Kitazeit finden mindestens 3 

Entwicklungsgespräche statt. 
 

Beratungsgespräche  

Hier können sich Eltern bei Fragen zur Erziehung. Bei Auffälligkeiten oder 

besonderen Vorkommnissen an die Pädagogen des Teams wenden.  
 

Zwischengespräche oder Tür- und Angelgespräche 

Hier werden tagaktuelle Themen besprochen, die auch dem 

Beziehungsaufbau von Eltern und Pädagogen dienen.  
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Beteiligung  
Dass Eltern am Kita-Leben mitwirken, ist ebenfalls im  

sächsischen Kindertagesstättengesetz verankert und unterstreicht  

damit die Notwendigkeit der Zusammenarbeit von Kita und  

Elternhaus. Der ZKHV e.V. hat im Zuge der Erarbeitung seines Schutz-  

und Präventionsgesetz ein partizipatorisches (beteiligendes)  

Teilkonzept festgeschrieben. Grundsätzlich geht es darum Eltern in die 

Abläufe der Kita zu involvieren, sie zu informieren und Ihnen 

Mitwirkungsmöglichkeiten zu bieten. 
 

 Besonders wichtig ist uns ein vertrauensvoller Kontakt mit unseren 

Eltern. Nur mit ihnen gemeinsam kann es uns gelingen, die optimalen 

Entwicklungschancen der uns anvertrauten Kinder zu finden. Mit Hilfe 

unseres im Qualitätsmanagement festgelegten Beschwerde-

managements, stellen wir sicher, auf Hinweise, Ratschläge und auch 

auf Beschwerden richtig zu reagieren.  
 

 Eine weitere Möglichkeit der Beteiligung von Eltern sind unsere 

Elternabende. Einmal jährlich findet ein Gesamtelternabend für alle 

Eltern der Kita statt. Hier erhalten die Eltern Informationen über die 

Jahresplanung der Kita. Die kann Informationen über Baumaßnahmen, 

Projekte oder Personalveränderungen enthalten. Auch haben die 

Eltern die Möglichkeit Kritiken, Hinweise über aufgefallene Mängel, die 

den Kitaalltag betreffen, aber auch lobende Worte zu äußern. Zu den 

jährlich stattfindenden Gruppenelternabenden, treffen sich immer die 

Eltern der jeweiligen Gruppe mit deren Erzieherinnen.  Je nach Thema, 

ist dies ein mit ausschließlich pädagogischem Inhalt geprägter 

Elternabend und hat immer die interne Gruppensituation zum Inhalt. 

Aber auch ein Elternnachmittag gemeinsam mit den Kindern ist ein 

schöner Anlass mit ihnen zu basteln, sie in ihren Aktivitäten in Ruhe zu 

beobachten und darüber mit den Erziehern gemeinsam zu sprechen. 

Gemeinsam mit Kindern zu agieren, Erzieher wie Eltern, als Zeichen für 

eine gelebte Erziehungspartnerschaft. 
 

 Eltern, die auf Grund von Lebens- und Arbeitsumständen nicht in der 

Lage sind am Elternabend/Nachmittag teilzunehmen erhalten über die 

Informationstafel eine Zusammenfassung über alle anstehenden 

Veränderungen, Beschlüsse und zukünftigen Termine.  
 

 Eltern und Kinder haben bei uns die Möglichkeit an einem 

Wochenende den Fütterungsdienst für unsere drei Häschen zu 

übernehmen.  
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 Stehen Baumaßnahmen an, wie zum Beispiel die  

Renovierung von Gruppenzimmer, der Aufbau eines 

neuen Gartenspielgerätes oder die Neugestaltung des  

geheimen Waldlagerplatzes der Waldgruppe, so ist eine  

Beteiligung von Seiten der Eltern unumgänglich. Ohne Hilfe  

und Unterstützung der Eltern, egal ob auf finanzieller Basis oder  

mit tatkräftiger Hilfe und fachmännischem Ratschlag durch Eltern, ist 

eine Modernisierung und Umgestaltung vieler Projekte nicht möglich. 
 

 Einige kulturelle Höhepunkte führen wir traditionell mit und für unsere 

Kinder und Eltern jährlich durch:  

- das Frühlingsfest mit Theateraufführung der Wackelzahngruppe 

- Frühjahrsputz im Garten der Kita 

- Wandertag an einem Samstag im Oktober 

- Weihnachtsbasteln 

           - Weihnachtsmarkt 
 

Elternbeirat   
Die Mitgliedschaft im Elternrat ist die aktive Möglichkeit für Eltern am Kita-

Geschehen teilzuhaben. Der Elternrat ist das Sprachrohr der Elternschaft und 

hat neben der eigenen Mitwirkungsmöglichkeit das Recht auf Information 

durch die Kita und den Träger sowie das Recht auf Anhörung zu Themen der 

konzeptionellen Ausrichtung und Kostengestaltung.  

 

Aller zwei Jahre wird in unserer Kita ein neuer Elternrat gewählt. Im Vorfeld 

haben die Eltern Gelegenheit sich in die Kandidatenliste einzuschreiben. Zum 

Elternabend werden dann aus dieser Liste sieben Elternbeiratsmitglieder 

gewählt. Der Elternrat trifft sich gemeinsam mit einem Mitglied aus dem 

Erzieherteam drei - viermal jährlich zum Elternratstreffen. Hier wird dann 

über geplante Vorhaben der Kita diskutiert und die Mithilfe des Elternbeirates 

besprochen. Fragen und Meinungen aus der Elternschaft werden vom 

Elternbeirat an das Erzieherteam herangetragen. 
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Kooperationen 

Zusammenarbeit im sozialen Umfeld 

 Jährlicher Besuch des Museums „August Horch“ mit der  

Wackelzahngruppe 

 Das Tiergehege Marienthal besuchen alle Gruppen der Kita  

regelmäßig 

 Der Revierförster steht uns bei Fragen zum Aufenthalt im Wald beratend 

zur Seite 

 Die Zusammenarbeit mit der Polizei, steht bei uns immer in Verbindung 

mit der Verkehrserziehung der Vorschulkinder. Es finden Besuche der 

Polizei in der Kita statt. Die Vorschulkinder besuchen aber auch von der 

Polizei organisierte Veranstaltungen in der Stadt. 

  

Zusammenarbeit mit der Grundschule 

 Zwischen der „Schule am Windberg“ und unserer Kita besteht eine 

Kooperationsvereinbarung. Besuche der Vorschulkinder zu 

Schnupperstunden finden statt, um den Vorschulkindern schon einmal 

den Schulalltag zu demonstrieren und um die Schule mit ihren 

Räumlichkeiten kennen zu lernen. 

 Erzieherinnen und Lehrerinnen der „Schule am Windberg“ versuchen 

gemeinsam einen individuell auf das Kind ausgerichteten Übergang von 

der Kita zur Grundschule zu schaffen. 

 

Zusammenarbeit innerhalb des Zwickauer Kinderhaus-Vereins e.V.  

 Fachlicher Austausch unter den Kita-Leitungen  

 Gegenseitige Hilfestellung in materieller bzw. informativer Hinsicht 

 Gemeinsame Dienstberatungen  

 Gegenseitige Hospitationsmöglichkeiten  

 Kennenlernsituationen im Rahmen des QM-Audits 

 Pädagogische Tage auf Leitungsebene  
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Schlusswort 

 

 

 

 

 

Liebe Eltern, 

 
sie hatten nun auf virtueller Basis Gelegenheit, die Kita „Holzwurm“ ein wenig 

kennenzulernen. Wir hoffen sehr, wir konnten Sie mit dem Alltag hier in 

unserer Kita etwas vertraut machen. Sollte es Ihnen gefallen haben oder 

möchten Sie noch mehr Informationen, dann rufen Sie uns an. Wir werden 

gerne einen Termin mit Ihnen vereinbaren, damit Sie die Kita auch im realen 

Leben kennenlernen können. 

 

Es grüßt Sie ganz herzlich das  

Team der Kita Holzwurm 

 

„KOMMT LASST UNS UNSERN KINDERN LEBEN“  

Friedrich Fröbel 
 
 
 
 
 
 
 


